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Aufgrund

1. des § 1 des Gesetzes über die Er-
mächtigung zur Bestimmung von Zu-
ständigkeiten nach dem Bundes-Im-
missionsschutzgesetz vom 4. Septem-
ber 1974 (GVBl. I S. 402),

2. des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 27. August 2017
(BGBl. I S. 3295),

3. des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten vom
6. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2012 (GVBl. S. 622),

verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Immissionsschutz-Zuständigkeits-
verordnung vom 26. November 2014
(GVBl. S. 331) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und
wird die Angabe „geändert durch
Gesetz vom 2. Juli 2013 (BGBl. I 
S. 1943)“ durch „zuletzt geändert
durch Gesetz vom 18. Juli 2017
(BGBl. I S. 2771)“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Der Nr. 2 wird die Angabe
„zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 29. März 2017
(BGBl. I S. 626),“ angefügt.

bb) In Nr. 3 wird die Angabe „ge-
ändert durch Verordnung vom
2. Mai 2013 (BGBl. I S. 1021)“
durch „zuletzt geändert durch
Verordnung vom 1. Dezember
2014 (BGBl. I S. 1890)“ er-
setzt.

cc) In Nr. 4 wird die Angabe 
„2. Mai 2013 (BGBl. I S. 973)“
durch „28. April 2015 (BGBl. I
S. 670)“ ersetzt.

c) In Abs. 3 wird die Angabe „Gesetz
vom 8. November 2011 (BGBl. I 
S. 2178)“ durch „Verordnung vom
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)“
ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 2 wird die Angabe „2. Mai
2013 (BGBl. I S. 1021, 3754)“

durch „24. März 2017 (BGBl. I 
S. 656)“ ersetzt.

b) Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3.

a) Erstellung, Überprüfung
und Aktualisierung von
Überwachungsplänen nach
§ 17 Abs. 1,

b) Weiterleitung der Mittei-
lungen nach § 19 Abs. 4
Satz 1 und Abs. 5 Satz 1
und 3

der Störfall - Verordnung – 
12. BImSchV in der Fassung
der Bekanntmachung vom 
15. März 2017 (BGBl. I 
S. 483), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 8. De-
zember 2017 (BGBl. I 
S. 3882),“

c) In Nr. 5 wird der Punkt am Ende
durch ein Komma und die Angabe
„geändert durch Verordnung vom
18. Juli 2018 (BGBl. I S. 1222),“ er-
setzt.

d) Als Nr. 6 wird angefügt:

„6. Festlegung der Informations-
formate und Übermittlungs-
wege nach § 17 der Verord-
nung über Verdunstungskühl-
anlagen, Kühltürme und
Nassabscheider – 42. BImSchV
vom 12. Juli 2017 (BGBl. I 
S. 2379, 2018 I S. 202).“

3. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2.

a) Entgegennahme der
Übersichten nach § 16
Satz 2 und § 17 Abs. 3,

b) Bekanntgabe von Stellen
nach § 13 Abs. 3 und 
§ 18 Abs. 2 Satz 1

der Verordnung über kleine
und mittlere Feuerungsanla-
gen – 1. BImSchV vom 26. Ja-
nuar 2010 (BGBl. I S. 38), zu-
letzt geändert durch Gesetz
vom 10. März 2017 (BGBl. I 
S. 420), in den Fällen des
Buchst. b in Verbindung mit
der Bekanntgabeverordnung
– 41. BImSchV,“

b) In Nr. 3 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Be-
kanntmachung“ eingefügt und
wird die Angabe „2. Mai 2013
(BGBl. I S. 1021)“ durch „9. Januar
2017 (BGBl. I S. 42)“ ersetzt.

c) Nach Nr. 3 wird als neue Nr. 4 ein-
gefügt:
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„4. Übermittlung der Jahresbe-
richte an das Umweltbundes-
amt nach

a) § 25 Abs. 3 Satz 1 der
Verordnung über Groß-
feuerungs-, Gasturbi-
nen- und Verbrennungs-
motoren – 13. BImSchV
vom 2. Mai 2013 (BGBl. I
S. 1021, 1023, 3754), zu-
letzt geändert durch Ver-
ordnung vom 19. De-
zember 2017 (BGBl. I 
S. 4007),

b) § 22 Abs. 3 Satz 1 der
Verordnung über die
Verbrennung und Mit-
verbrennung von Abfäl-
len – 17. BImSchV,“

d) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 5.

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Nr. 1 Buchst. a wird die
Angabe „vom 2. Mai 2013 (BGBl. I
S. 973, 3756)“ durch „in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440)“ er-
setzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Regierungspräsidium
ist anstelle des Kreisausschusses
oder des Magistrats zuständig für
die Aufgaben nach Abs. 1,

1. wenn ein Landkreis oder eine
kreisfreie Gemeinde oder im
Falle des Abs. 1 Nr. 1 
Buchst. d eine kreisangehöri-
ge Stadt ab 30 000 Einwoh-
nern eine dort genannte Anla-
ge selbst betreibt,

2. soweit es den Vollzug der Ver-
ordnung über Verdunstungs-
kühlanlagen, Kühltürme und
Nassabscheider – 42. BImSchV
betrifft.“

5. In § 6 wird die Angabe „geändert
durch Verordnung vom 5. Dezember
2007 (BGBl. I S. 2793)“ durch „zuletzt
geändert durch Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)“ so-
wie die Angabe „26. September 2012
(GVBl. S. 328)“ durch „5. März 2018
(GVBl. S. 38)“ ersetzt.

6. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Bedarf ein Vorhaben, für
das nach Bundes- oder Landes-

recht eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchzuführen ist, der Zu-
lassung durch mehrere Behörden,
so ist die federführende Behörde
nach § 31 Abs. 1 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 8. Septem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3370),

1. in Verfahren nach

a) den §§ 7, 9 und 9b des
Atomgesetzes in der
Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. Juli 1985
(BGBl. I S. 1565), zuletzt
geändert durch Gesetz
vom 10. Juli 2018 (BGBl. I
S. 1122, 1224), das für
die Aufsicht und Geneh-
migung von kerntechni-
schen Anlagen zuständi-
ge Ministerium,

b) § 7 der Strahlenschutz-
verordnung vom 20. Juli
2001 (BGBl. I S. 1714,
2002 I S. 1459), zuletzt
geändert durch Gesetz
vom 27. Januar 2017
(BGBl. I S. 114, 1222),
das für Strahlenschutz
zuständige Ministerium,
soweit es für die Ertei-
lung der Genehmigung
zuständig ist,

2. im Übrigen die Behörde, die
für das Verfahren zuständig
ist, dem das überwiegende
Gewicht unter den Zulas-
sungsentscheidungen für das
Vorhaben zukommt.“

b) In Abs. 3 wird die Angabe „§§ 3a,
5 bis 7, 8 Abs. 1 und 3 sowie den
§§ 9, 9a und 11“ durch „§§ 5, 15,
24, 54, 55 Abs. 1 bis 4 und 6 und 
§ 56“ ersetzt.

7. In § 8 wird die Angabe „7. August
2013 (BGBl. I S. 3154)“ durch „18. Ju-
li 2017 (BGBl. I S. 2745)“ ersetzt.

8. In § 10 wird die Angabe „31. Oktober
2006 (BGBl. I S. 2407)“ durch 
„31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)“
ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Nr. 7 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 29. März 2019 43

Wiesbaden, den 13. März 2019

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,
L a n d w i r t s c h a f t  u n d  
Ve r b r a u c h e r c h u t z

H i n z
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Aufgrund des § 2 Abs. 1 des Gesetzes
zu dem Staatsvertrag zwischen dem Land
Hessen und dem Freistaat Thüringen zur
Änderung des Staatsvertrages über die
Bildung einer gemeinsamen Sparkassen-
organisation Hessen-Thüringen vom 
19. November 2008 (Hessisches GVBl. I 
S. 983) in Verbindung mit den Art. 10
Abs. 3 Satz 4 und Art. 2 Abs. 1 Satz 1 des
Staatsvertrages über die Bildung einer
gemeinsamen Sparkassenorganisation
Hessen-Thüringen vom 10. März 1992
(Hessisches GVBl. I S. 190; Thüringer
GVBl. S. 291), zuletzt geändert durch den
am 18. Juni und 20. Juni 2008 unterzeich-
neten Staatsvertrag (Hessisches GVBl. I 
S. 984; Thüringer GVBl. I S. 218), verord-
net der Hessische Minister für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Wohnen im Einver-
nehmen mit der Thüringer Finanzministe-
rin:

Artikel 1

Die Wahlordnung für die Wahl der von
den Bediensteten in den Verwaltungsrat
der Landesbank Hessen-Thüringen – Gi-
rozentrale – zu entsendenden Mitglieder
vom 31. März 1995 (Hessisches GVBl. I 
S. 170; Thüringer GVBl. S. 207) wird wie
folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird die An-
gabe zu § 17 wie folgt gefasst:

„§ 17 Kommunikation, Bekanntma-
chungen des Wahlvorstan-
des“

2. In § 1 Abs. 2 werden die Wörter „län-
ger als sechs“ durch „länger als
zwei“ ersetzt.

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nr. 1 wird wie folgt gefasst: 

„1. alle Wahlberechtigten, die
am Wahltag seit mindes-
tens sechs Monaten bei
der Bank beschäftigt
sind,“

bb) In Nr. 2 wird die Angabe 
„21. Dezember 1994 (Hessi-
sches GVBl. I S. 810) durch
„3. Mai 2018 (Hessisches
GVBl. S. 82)“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Nr. 3 wird aufgehoben.

bb) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3.

4. In § 3 Satz 3 und § 4 Abs. 3 werden
jeweils nach dem Wort „Sitz“ die
Wörter „der Bank“ eingefügt und die
Wörter „und in den übrigen Betriebs-
stätten der Bank“ gestrichen.

5. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 werden nach dem Wort
„Sitz“ die Wörter „der Bank“ ein-
gefügt und die Wörter „und in den
übrigen Betriebsstätten der Bank“
gestrichen.

b) In Satz 3 wird die Angabe „geän-
dert durch Verordnung vom 
4. März 1992 (Hessisches GVBl. I
S. 97) durch „zuletzt geändert
durch Verordnung vom 2. Novem-
ber 2015 (Hessisches GVBl. 
S. 394)“ ersetzt.

6. § 6 wird wie folgt geändert:

a) Dem Abs. 1 wird folgender Satz
angefügt:

„Das Wahlausschreiben, die Texte
der Satzung der Bank, des Staats-
vertrages über die Bildung einer
gemeinsamen Sparkassenorgani-
sation Hessen-Thüringen, des
Hessischen Personalvertretungs-
gesetzes, der Wahlordnung zum
Hessischen Personalvertretungs-
gesetz und dieser Wahlordnung
sind vom Tage des Erlasses des
Wahlausschreibens bis zum Ab-
lauf von zwei Wochen nach dem
Tage der Bekanntgabe des Wahl-
ergebnisses an dem Sitz der Bank
in Frankfurt und in Erfurt zur Ein-
sicht auszulegen.“

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3. die Angabe, wo und wann
die Wählerliste nach § 5
Satz 2 und die Unterlagen
nach Abs. 1 Satz 3 zur Ein-
sichtnahme ausliegen,“

bb) In Nr. 6 wird das Wort „zwölf“
durch „neun“ und das Wort
„drei“ durch „zwei“ ersetzt.

c) Abs. 3 wird aufgehoben.

7. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 3 werden nach dem
Wort „Sitz“ die Wörter „der Bank“
eingefügt und die Wörter „und in
den übrigen Betriebsstätten der
Bank“ gestrichen.

b) In Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „so-
viel“ durch die Wörter „so viele“
ersetzt.

8. § 8 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„Das Wahlrecht wird durch
die Abgabe eines Stimmzet-
tels, der bei der Abgabe min-
destens einmal gefaltet sein
muss, ausgeübt.“

Verordnung
zur Änderung der Wahlordnung für die Wahl der von den Bediensteten

in den Verwaltungsrat der Landesbank 
Hessen-Thüringen – Girozentrale – zu entsendenden Mitglieder*)

Vom 18. März 2019

*) Ändert FFN 54-35
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bb) In Satz 2 werden die Wörter
„einen Wahlumschlag und“
gestrichen.

b) In Abs. 2 wird das Wort „zwölf“
durch „neun“ ersetzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) Nr. 1 wird aufgehoben.

bb) Die bisherigen Nr. 2 und 3
werden Nr. 1 und 2.

cc) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3
und das Wort „zwölf“ wird
durch „neun“ ersetzt.

d) In Abs. 4 wird die Angabe „§ 15
Abs. 4“ durch „§ 15 Abs. 3“ er-
setzt und die Angabe „Satz 2 und
Satz 3“ gestrichen.

9. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter
„den Wahlumschlag“ durch „ei-
nen Wahlumschlag“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Der Wahlvorstand kann
ganz oder teilweise die briefliche
Stimmabgabe anordnen.“

10. In § 11 Satz 1 und 2 wird jeweils das
Wort „zwölf“ durch „neun“ ersetzt.

11. In § 13 Abs. 1 werden nach dem Wort
„Sitz“ die Wörter „der Bank“ einge-
fügt und die Wörter „und in den übri-
gen Betriebsstätten“ gestrichen.

12. § 17 wird wie folgt gefasst:

„§ 17

Kommunikation, Bekanntmachungen
des Wahlvorstandes

§ 48 Abs. 2 und 3 der Wahlord-
nung zum Hessischen Personalvertre-
tungsgesetz gilt entsprechend. Mit
Ausnahme an dem Sitz in Frankfurt
und in Erfurt können in den übrigen
Betriebsstätten der Bank abweichend
von § 48 Abs. 3 der Wahlordnung
zum Hessischen Personalvertretungs-
gesetz Bekanntmachungen des Wahl-
vorstandes ausschließlich mittels der
dort vorhandenen Informations- und
Kommunikationstechnik vorgenom-
men werden.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 18. März 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r  u n d  Wo h n e n  

A l - Wa z i r
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Aufgrund des § 68 Satz 3 des Hessi-
schen Kommunalwahlgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 7. März
2005 (GVBl. I S. 197), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 20. Dezember 2015
(GVBl. S. 618), verordnet der Minister des
Innern und für Sport:

Artikel 1

§ 109 der Kommunalwahlordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom
26. März 2000 (GVBl. I S. 198, 233), zu-

letzt geändert durch Verordnung vom 
3. Juli 2017 (GVBl. S. 266), wird wie folgt
geändert:

1. Nr. 3 wird aufgehoben.

2. Die bisherigen Nr. 4 bis 9 werden die
Nr. 3 bis 8.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.

Neunte Verordnung
zur Änderung der Kommunalwahlordnung*)

Vom 18. März 2019

Wiesbaden, den 18. März 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 333-12
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Aufgrund des § 80 Abs. 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai 2013
(GVBl. S. 218, 508), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Juni 2018 (GVBl. 
S. 291), in Verbindung mit § 17 Abs. 5 
Satz 1 der Hessischen Beihilfenverord-
nung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 5. Dezember 2001, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 21. Juni 2018
(GVBl. S. 291) verordnet der Präsident
des Hessischen Rechnungshofs:

§ 1

Dem Regierungspräsidium Kassel wird
für den Geschäftsbereich des Hessischen

Rechnungshofs die Befugnis übertra-
gen,
1. nach § 17 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2 der

Hessischen Beihilfenverordnung über
Anträge auf Gewährung von Beihilfen
zu entscheiden und

2. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 zu befinden, soweit
der Hessische Rechnungshof die Ent-
scheidung nicht selbst erlassen hat.

§ 2
Diese Verordnung tritt am 1. April

2019 in Kraft.

Verordnung
zur Übertragung von Zuständigkeiten nach der 

Hessischen Beihilfenverordnung im Geschäftsbereich
des Hessischen Rechnungshofs*)

Vom 22. März 2019

Darmstadt, den 22. März 2019

D e r  P r ä s i d e n t  d e s  H e s s i s c h e n  R e c h n u n g s h o f s

D r.  Wa l l m a n n

*) FFN 323-169
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